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Links: Unter gleichzeitiger Beförderung züm Oberst

divisionär, als Nachfolger des verstorbenen. Ob®
divisionärs Gubler, hat der Bundesrat den bisherige
Obersten im Generalstab und Stabschef des 3. Armee
korps, Othmar Büttikofer, von Reiben bei Büren ai

der Aare, zum Waffenchef der Genietruppen ernannt
Rechts: Als Nachfolger des zum Oberstdivisionär iUnterstabschef der Armee beförderten bisherigen
Kommandanten der Gebirgs-Brigade 11, Oberst-

divisionär Karl Brunner, hat der Bundesrat unter

Beförderung zum Oberstbrigadier den bisherigen
Obersten der Infanterie, Ernst Trachsel, ernannt. (ATP)

Eine Delegation der Schweizerischen
Bundesbahnen weilte unter Führung
von Generaldirektor Dr. Meile ei-
nige Tage in Italien. Die Exkursion
galt der Besichtigung der Hafenan-
lagen von Genua und Savona und
der Pflege des persönlichen Kon-
taktes mit den für die Verkehrs-
und Wirtschaftsbeziehungen zwi-
sehen der Schweiz und Italien mass-
gebenden Persönlichkeiten. - Unsere
Aufnahme zeigt den Hafen von
Genua: Die Anlage «Duca dogli
Abruzzi» ist durch die alliierten
Bombardemen te schwer mitgenom-
men worden. Insgesamt sind von den
24 km Quaianlagen 6 km heute
wieder im Betrieb und ermöglichen
eine regelmässige Löschung von
Schiffstransporten. (Photopress)
Links: Eine chilenische Handels-
delegation, bestehend aus General-
direktor Garcia und Paul Saez vom
chilenischen Handels- und Industrie-
verband, hält sich gegenwärtig in
der Schweiz auf und besichtigt pro-
minente Industrie- und Wirtschafts-
betriebe. Kürzlich besuchte die Dele-
gation auch den Gutsbetrieb der
Waldau bei Bern. (Photopress)

Die Sensation im Fussball

Die eigentliche
« Schlagerpartie»

der Nationalliga-
meisterschaft im
Fussball wickelte
sich in Bern ab,
wo der bisher un-
geschlagene Spit-
zenklub Servette
Genf dem Cup-
meister Young
Boys Bern be-
gegnete. Die viel-

tausendköpfige
Menge bekam ein
grosses Spiel vor-
gesetzt, aus wel-
ehern die Young
Boys überraschend
mit 3 :2 als Sieger
hervorgingen. Un-
ser Bild zeigt den
famosen Genfer
Torhüter Rüesch,
bei einer mühe-
vollen Abwehr ei-

nes Eckballes.

Oinks: Ontsr Zisieb^sitigsr Oskördsrung zuw Ob»
divisionsr, sis àekkoiZsr des vsrsìorbsnsn Ob«

divisionârs Qubisr, bst à Lundssrst den disbêà
Obersten im Osnsrsistsb und Stsbsebek à Z, à«Korps, Otkmsr Oüttikoksr, von Ksibsn bêi Suren A
der àre, 2um IVskksnebsk der Osnistruppsn ermU
lìscbts: /cis blsekkoiZsr dss ?um ObsrsìdivisioriAr
Ontsrstsbscbst der ármss bskördsrtsn biàà
I^ommsndsntsn der Osbirgs-SriMds 11, ob«,
divisionsr ILsri Orunnsr, bst à Oundssrsì M,
IZskördsrung 20m ObsrstbriMdisr den biààObsrstsn der Inksntsris, Ornst îrsekssi, srnsnvt. M

Sine Osisgstion à Lobwsi^srisebsn
Sunàsbsbnsn wsiits unter OUbrung
von Osnsrsidirsktor Or. Msiis si-
nigs IsZs in Itsiisn. vis Oxkursion
Mit dsr OssiektiAuns dsr Osksnsn-
IsMn von Osnus und Ssvons und
dsr pkisZs dss psrsöniiebsn Oon-
tsktss mit âsn kür dis Vsrkskrs-
und Mirtsobsktsbs^isbunMn 2wi-
scksn dsr Kekwsi2 und Itsiisn msss-
Ksbsndsn ?srsöniicbksitsn. - Unsers
àknskms MiZt den Osksn von
Osnus: vis Hmisgs 'Ones. dogii
A,bru22i» ist durck <iis siiiisrtsn
Oombsrdsmsnts sebwsr mitZsnom-
msn worden. Insgsssmt sinci von àn
24 km «Jusisnisgsn 6 km bsuts
wisdsr im Sstrisb und srmôZiicksn
sins rsMimsssiZs OöscbunZ von
Scbikkstrsnsportsn. (Obotoprsss)
Oinks: Oins obiienisebs Osndsis-
dsisgstion, bsstsbsnd sus Osnsrsi-
dirsktor Osreis und i?sui Sss2 vom
ebiienisebsn Osndsis- und Industrie-
vsrbsnd, bsit sieb gsgsnwsrtiZ in
àr Sobwsix suk un<i bssiobtigt pro-
minsnìs Industrie- und IVirìsekskts-
bstrisbs. Liür^iicb bssuebts dis vsis-
gstion suob àn Outsbstrisd dsr
V/sIdsu bsi Lern. (Obotoprsss)

Vis Zsnîstion îm punks»

vis sigentiiebs
« Lekisssrpsrtis-

der RstionsIiiM-
msistsrsebskt im
Oussbsii wicksits
sieb in Osrn sb,
wo der bisker un»
gssekisssns Spit-
2Snkiub Lsrvstts
Osnk dem Oux>-
msistsr '/oung
Oozcs Osrn bs-
gsgnstE. Ois visi-

tsusendköpkigs
IdenZs bsksm sin
grosses Spisi vor-
gssstst, sus wsi-
ebsm dis îoung
Oozcs übsrrsseksnd
mit 3 :2 sis SisZsr
ksrvorginMn. On-
ssr Lüd 2siZt den
ksmossn Osnksr
Ibrkütsr Küeseb,
bei sinsr mübs-
voiisn ^.bwskr ei-

nss Ookdsiies.



POLITISCHE JBÜNDSCHAU
Familienschutz

-an- Am 25. November wird das Schweizervolk über
eine 'Vorlage abzustimmen haben, welche für unsere ge-
samte soziale Zukunft bahnbrechend und richtungweisend
werden kann, über den Gegewewfww/f der ßMwdesuersamm-

feœg 2Mr /m'B'aD'ue wöer dew Fumd/ewscÄtda. /reism-
«ge« ParZéRag iw Base/ ist am letzten Sonntag über den
Gegenstand referiert und diskutiert und schliesslich in ei-

per Resolution eindeutig zugestimmt worden. Die Reihe
der Empfehlungen an das Stimmvolk ist damit eröffnet,
das heisst es sind schon zustimmende Voten bekannt ge-
worden, aber so einmütig und so fast ohne Aussetzungen
am Entwurf wie in Basel hat es bisher noch nirgends ge-
tönt und wird es- wohl nirgends tönen.

Immerhin nimmt man an, das Volk werde mehrheitlich
Ja sagen. Handelt es sich doch um einen Verständigungs-
sntwurf, und haben doch die Initianten ihre Initiative
zurückgezogen, als sie den Gegenentwurf des Parlamentes
ils gut befunden. Dass sie ihn guthiessen, war eigentlich
gar nicht so selbstverständlich. Denn die «weltanschau-
liehen Grundlagen» des Volksbegehrens hätten sehr wohl
Gelegenheit geboten, einmal ein «kulturkämpferisches» Ex-
périment zu wagen und Leidenschaften aufzupeitschen, die
dann auch anderswo eingesetzt werden konnten. Man
dènke sich, was alles aus einem verwerfenden Volksent-
scheid hätte geschlossen und dem Volke eingetrichtert
werden können, falls man darauf bestanden hätte, die Fa-
plie als' «christliche» Institution und nur gerade als solche
nit Gesetzesbestimmungen zu schützen, die beispielsweise
;uf Kosten der Altersversicherung gegangen wären! Und
welche Verstimmung man hätte «züchten» können, wenn
die «rote Linke» den Entscheid gegen die Initiative ver-
schuldet haben würde. Es ist nichts dergleichen versucht
worden, und das ist gut. Darum kann man sich heute
auch auf der Linken für die Sache einsetzen, kann den
eigenen Leuten sagen, dass die Vorlage an sieh schon
zur Erleichterung der Altersversicherung beitrage, indem
sie fühlbare Hilfe für schwächer bemittelte Kreise bringe,

so dass sich schliesslich mittelbar auch die Aufwendungen
für das Alter folgerichtiger auswirken würden.

Der Entwurf der Bundesversammlung wird noch nicht
die Gesetze über den Familienschutz selbst bringen.. Nur
ein wewer ArBAe/ eter Bwwdesuer/asswwg wird vorhanden
sein. Aber in diesem Artikel sind drei Dinge vorgesehen.
Erstens sind « Fa«ziRera-.dwsgZe'ZcÄsAassew » uor5re.se/1ew.

Zweitens soll die Swôuewfzomerwwg des IFo/mwwpsôaws und
des SzedZMwgswesews unter besonderer Berücksichtigung
des Familienschutzes organisiert werden. Drittens ,wird
eine MzfferscÄa/fsuersicÄenz«^ eingeführt — falls das
Volk Ja sagt.

Herr Bundesrat Stampfiii sprach über die Bestimmun-
gen des Vorentwurfs für eine solche Versicherung: 90 Fr.
Wochenbettentschädigung, bei 10 Wochen Stillen 30 Fr.
Stillprämie, 6 Wochen vor und nach der Geburt wöchent-
lieh 14 Fr. Taggeld. Es kostet also das Ganze gegen 22
Millionen pro Jahr. Aber es soll wahrlich auch etwas ein-
bringen

Grosse Erwartungen
Der DSAI-Prasidewy TYwma« Auf eine grosse Rede ge-

AaPew, deren Inhalt man sich merken muss. Vielleicht
bezeichnen spätere Historiker diese Rede als einen Wende-
punkt der Entwicklung, denn deutlicher als bisher sagt der
Chef der grössten Weltmacht, welche Politik er und m'it
ihm die USA, solange sie seiner Linie folgen, durchzufüh-
ren gedenken. Diejenigen, die es hören sollen, die Russen
vor allen andern, werden verstehen müssen, dass diese De-
klarationen aus Washington ein sogenanntes «faires An-
gebot» sind, und dass sehr viel davon abhangen wird, ob
sie darauf eingehen oder nicht eingehen. Wir haben immer
wieder darauf hingewiesen, welche Schuld an der heutigen
Situation das Mssfrawew Mosäoms gegen seine westlichen
Alliierten trage. Es hängt darum sehr viel davon ab, ob
Trumans Rede in Moskau einen Riss in die Moskauer Miss-
trauens-Atmosphäre refesen kann.

Trumans erster PwwAf lautet: «DSd swcAew Aetee Ge-
ö/efserwe/terwwgere». Das tönt kategorisch und müsste in

Kunstturner-Jubiläums-Champioiiat

^ Zuschauern besetzten säulenlosen Zürcher
& a

k?rn die hervorragende kunstturnerische Arbeit der
Ks nWählten Spitzenturner der Schweiz prachtvoll zur
Eij, rV sportliche Teil der Feier des 25jährigen Bestehens
B^^tturnerverbandes gab so Aufschluss über den hoch-
__

Stand des schweizerischen Kunstturnens. (ATP)

Nene Segelflug-Katapultanlage '"!•.>

Auf dem Uetliberg ob Zürich haben die Segelflieger eine moderne, •
auf den neuesten Erfahrungen basierende Katapultanlage In Be-
trieb nehmen können. (ATP

il k ^êe^v8eii^i7
7a,nili<n8<ìîutx

-g.n- ài 23. November viré à Làwàervolk über

àe 'Vorlage abzustimmen baden, weiebe kür unsere Ze-
mute sornale ?mkunkt babnbrsobend und riobtungweisend
werden kann, über den DeASNsrckmur/ cker Ru^ckesnersamm-

àK? â àitiatins ckder à R«miKe»sc^uts. Rm freisà-
/îi^m RarteckaA in. Raset ist am letzten Lonntag über den

Oegenstand rekeriert und diskutiert und sobiiessiiâ in ei-
ver Resolution eindeutig Zugestimmt worden. Oie Reibe
à'Rmpkeblungen an das Ztîmmvoik ist damit erökknet,
ââs beisst es sind sobon zuistimmende Voten bekannt ge-
vordsn, aber so einmütig unà so kast obne Aussetzungen
sm Rntwurk vie in Basel but es bisber noob nirgends ge-
tönt unà wird es wobl nirgends tönen.

Immerbin nimmt man an, às Volk werde msbrbsitiieb
ia sagen. Rändelt es sieb doob um einen Verständignngs-
Wtvurk, unà baden àoeb die Initianten ibrs Initiative
M'üokgöZüogen, als sie àen Dsgensntwurk des Rarlamentes
àgut bekunàen. Das« sie ibn gutbiessen, war eigentiieb
Mr niebt so skibstvsrstänäiieb. Denn àie «weltansebau-
lieben Drnndlagsn» âes Volksbegskrens bätten sàr wobi
Oelögsnbeit geboten, einmal ein «kultnrkämpkerisobss» Rx-
psàsnt 7U wagen unà Deidensebakten auk^upeitseben, àie
àrm aueb anderswo eingesetrd werden bannten. Nan
àà sied, mas ailes aus einem verwertenden Voiksent-
àià bèitts gesoblossen unà àem Volke eingetriebtert
»'erden können, kà man darauk bestanden bätte, àie Ra-
Me als «edristliebs» Institution unà nur gerade aïs solebe
«it Deset^esdestimmungen ru sobüt^en, àie beispielsweise
«k Rosten der /^Itersversieberung gegangen wären! Ilnà
àbe Verstimmung man bätte «rüobtsn» können, wenn
ilk «rots Dinke» àen Rntsobeià gegen àie Initiative ver-
Äuldet baden würde. Rs ist niebts àergleieben versnobt
mràen, unà das ist gut. Darum kann man sieb beute
web aük àer Dinken kür àie Kaobe einseti-en, kann àen
bisssnen Deuten sagen, àass àie Vorlage an sieb sebon
M Rrleiebterung àer rRtersvsrsieberung beitrage, inàen>
Äs küblbare Rilke kür sokwäeber bemittelte Kreise .bringe,

so dass sieb sebliesslieb mittelbar auvb die àkwenduvgen
kür das Vlter kalgsriektiger auswirken würden.

Der Rntwurk der Bundesversammlung wird noeb niebt
die Desetre über àen Ramiliensekà selbst bringen, blur
ein?âer Rrtàe/ à Ranckssver/usstMA wird vorbanden
sein. rVl»e>' in diesem Artikel sind drei Dinge vorgegeben.
Rrstens sind « RaMckà-RasAtà/îsàsssn » uorAsssâs».
Zweitens soll die L«d-ve»êàier«»F à «M
à KeàwASîoeâs unter besonderer Lorüeksiobtiguug
des Ramiliensebutres organisiert werden. Drittens.wird
eine Mcktsrsâa/ksuersic^.er?âA eingekübrt — kails das
Volk da sagt.

Herr Bundesrat Ktampkli spraeb über die Lestimmun-
gen des Vorentwurks kür eins solebe Vsrsieberung: 90 Rr.

Woebsnbettsntsobädigung, bei 10 Woobeu Ltillen 30 Rr.
Ktillprämis, 6 Woebsn vor und naeb der Deburt wöebent-
lieb 14 Rr. Raggeld. Rs kostet also das Dame gegen 22
Millionen pro dabr. r^ber es soll wabrliob aueb etwas ein-
bringen!

Grosse lÄWÄrtunAen
Dor RRR-Rräsicksut Rramarî /à àe grosse Kecke pe-

/?.âsK, deren Inkalt man sieb merken muss. Viellsiobt.
de7.eiobneu spätere Historiker diese Rede als einen IVende-
punkt der Rntwioklung, denn deutlieber als bisber sagt der
(lbek der grössten IVsltmaebt, welebs Rolitik er und mit
ibm die R8V, solange sie seiner Dinie kolgsn, duroblêukûb-
ren gedenken. Diejenigen, die es bören «ollen, die Russen
vor allen andern, werden vsrsteben müssen, dass diese De-
klarationen aus IVasbingtan ein sogenanntes «kaires à-
gebot» sind, und dass sebr viel davon abbangen wird, ob
sie darauk eingeben oder niebt eingeben. Wir baben immer
wieder darauk kingewiesen, welebe Sebuld an der beutigen
Situation à âàa«e» ll/oâaus gegen seine westlieben
/Alliierten trage. Rs bangt darum sebr viel davon ab, ob
Rrumans Rede in Noskau einen kiss in die Moskauer Niss-
trauens-lRmospbare reissen kann.

Rrumans erster /bâ/ck lautet: «DAR s»c/?e» /l'e?!»e De-
dietsermecksrniîASK». Das tönt kategorisob und müsste in

Runstturner-dubiläuins-Dbainpittnat
ôoog ILusobausrn bssstàn ssulenlossn Mrcber

kgin Zw Nsrvorrassnds kunstturnsriscNs àbsit dsr
'>»« n ^^àbàn Lpàsnturnsr der Lcbwà prscütvoü xur
xjz. rV ^Pnrtliebs ?sil âsr ?sisr des 2ZMKriZsn Sestskens
i^ dunstturnsrvsrbandss gsk so àksLûluss über den boob-

Stand des sebwel^srisoksn Kunstturnens.

îVe«v 8^xvlkluA-K»tapuIta»!sK« ' ll
àk dsrn ldstlidsrZ ob ^ürieb ksbsn dis SsMlMsssr sins rnodsrns, °

sut dsn nsusstsn ^ràbrungsn basisrsnds Kswpulwnlass in Ls-
trisb nsbmsn können. (à??)



einer Zeit, wo alte imperialistischen Mächte, ob gross oder
klein, auf die Erschnappung neuer Gebiete aus waren, di-
rekt verblüffend gewirkt oder dann gänzlichem Unglauben
gerufen haben, In /mserer Zeit stellt man sich etwas an-
ders zu solchen Aussprüchen ein und wandelt das Wort
Trumans ein wenig ab. In der Abwandlung wird es lauten:
«USA betrachtet die Erwerbung neuer Gebiete als unze'it-
gemäss für jede Macht». Denn nicht auf geographische
Karten mit eingetragenen Grenzlinien, sondern auf die
Möglichkeit, allenthalben offenen Markt zu finden, kommt
es den Amerikanern an. Die sinnvolle Ergänzung der
Trumanschen Formel lautet also: Die Methoden Amerikas
zur wirtschaftlichen Machtausdehnung bestehen nicht in
den veralteten und lächerlichen Ansprüchen auf Ausübung
politischer Macht in möglichst grossen und immer neuen
Räumen.

Der 2we#e Punkt der Rede Trumans kann den ersten
ergänzen. Er lautet: «Wir tjZaw&ew an die IFtetZerAersZef-
Bmp der Souveränen RecAZe wred der SeZôsZreguenœp «der
Fô'Zker, die dieser ReeAte pewaZfsam AerawM wurden. Für
die Leser, die nicht sehr weit denken, bezieht sich dieses
amerikanische'«Glauben» einfach auf die Nationen, die
unter deutscher und italienischer, vor altem aber auch un-
ter japanischer Herrschaft standen. Wer ein wenig weiter
denkt, bringt jedoch auch noch ganz andere Dinge in die
gleiche Rubrik. Zum Beispiel kann Truman die Wieder-
herstellung der Unabhängigkeit und SeZösfregrierunp Zn-
diens meinen. Oder die gänzliche Rrnansi/raZion «der Mr«-
AersZaaZen. Oder auch der Kolonien im südlichen Afrika.
Noch eher aber lässt eine andere Vermutung sich recht-
fertigen: Dass Truman damit die Rechte der Roien und
sämtlicher andern Völker westlich von Bug, Karpathen
und Pruth meine. Vielleicht sogar die ReeAZe der drei bad
fiseÄem FöZker, der Asien, keifen und LiZauer. Denn bis
zur Stunde haben USA die Einverleibung des Baltikums
in die Sowjetunion nicht anerkannt. Fängt man aber im
Baltikum an, dann ist bald auch Georgien gesagt. Und
gäbe es künftig so etwas wie ein international anerkann-
tes Recht auf «Abgliederung» aus einem grössern Staats-
verband, iiess sich die Aufsplitterung der russischen. Gross-
macht in ihre vielen Dutzend Nationen postulieren. Man
sieht also, der zweite Punkt der Trumansehen Deklaration
hat seine Konsequenzen

Gebietsveränderungen
sind für die Amerikaner überhaupt ein Problem, dem sie
mit Entschlossenheit auf den Leib zu rücken scheinen.
Wenn die Russen wollen, können sie im drifôen Punkte der
Trumanschen Erklärung so etwas wie eine Garantie ihres
heutigen Reichsbestandes ansehen, aber auch wieder etwas
anderes, eine Ergänzung des zweiten Punktes: Ge&ieZs-
Veränderungen werden von DSM nur anerkannt, -wen« .sie
mif dem frei awspedr&c/rfen FoZkswiBen in Ue&ereinsZim-
?nungr sfeAen. In Wahrheit bedeutet der Satz, dass
USA niemals Lösungen anerkennen, wie das Dritte Reich
sie durchgeführt, als es etwa «Kroatien» oder das «Pro-
tektorat» oder das ««Generalgouvernement» schuf. In
Mos/raw wird man ganz genau verstaAen, dass Mmerika
keine neuen Sow/eZrejouWiken anerkennen wife und für
den Fall, dass es dennoch irgendwo eine solche gäbe, die
Abstimmung über ihre Gründung unter internationaler
Kontrolle erzwingen würde.

Im übrigen handelt Bnnkf 6 davon, dass die Mmerika-
ner sicA weigern, irgendeine Regieren«/ anzuerkennen, die
einer iVafion durcA eine austandiscAe MacAf aufgewunden
wurde. Das heisst, dass USA es gar nicht so weit kommen
lassen werden, dass sich eine Sowjetregierung konstituiert.
Auch etwaige Vorläufer, die unter der Drohung russischer
Bajonette zustandegekommen, sollen ersetzt werden durch
solche, hinter welchen eindeutig der nationale Wille ir-
gendeines der betreffenden Länder steht.

Um die Freiheit von Indonesien. In Soerabaja, der grössten Stadt

der Insel Java, haben die Engländer geschlossene Läden vorgefunden.
Ueber die Volksstimmung konnten sie aber nicht lange im Zweifel sein,

denn die Aufschriften an den geschlossenen Geschäften drückten sich

deutlich aus: „Jeder Versuch, uns zu unterjochen, wird in unserem Blut

ersticken!" oder: „die indonesische Selbstbestimmung heisst Freiheit,

Gleichheit, Brüderlichkeit!" (ATP)

' "• I. •'

Direkt der Grossmachtaufs,plitterung im Namen der

«freien nationalen Selbstbestimmung», wie sie in der

«Atlantik-Charta» anerkannt worden, dient Punkt vier:

«MZZe Föiker, die zur Sefösfäucftpketf reif sind, sofa &
GeueAmu/uwp erAaRen, dwrcA «Are eigene freie IFaAit, okie

austandiscAe AinmiscAuugf irgtewdwefcAer Znstans, «Are ei-

t/eue Regierungsfonn 2u wäAZen.» Erhebungen von Völ-

kern, die heute in grössern Verbänden stecken, morgen
aber die Selbständigkeit begehren könnten, wird damit ein

Freibrief ausgestellt, Bewegungen ins Leben zu rufen, die

zur Gründung eines eigenen neuen Staates führen. Statt
des Hochverratsparagraphen dürfte also künftig — nach

amerikanischer Auffassung — das « international aner-

kannte Recht auf Gründung neuer eigener Staaten» zur An-

wendung kommen. Gut, dass es ein solches international
anerkanntes Recht noch nicht gab, als sich in USA die
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einer /.eit, wo Ms imperialistiseben Kläobte, ob Kross oâer
Klein, su k là OrsednappunK neuer Oebiete au« waren, âi-
rekt verblûkkenâ Kswlrkt oà' âann Kän?liebem IInAlauben
Kei uksn baden. In unserer Xeit stellt man sieb etwa.s an-
âers ?u solebvn àssprûeken ein unâ wandelt âas Mort
Orumans kin weniK ab. In âer ^bwanâiunK wirâ «s lauten:
«118^. betraebtet à OrwerbunZ neuer Oeblete aïs nn?eit-

Ksmà kür jeâe Naelit». Denn niât auk KSOKrapbiselie
Carton mit einKötraKSnen Oren?.linien, sondern auk à
NöKliebkeit, allentbalben okkenen Narkt ?.u kinâen, kommt
os âsn Amerikanern an. Ois sinnvolle OrKän?unK âsr
Vrninanseben Oormel lautet also: Ois Netboâen Vmvrîkas
?ur wlrtsebaktlieben NaebtauKdobnunK bestebsn niebt in
àon veralteten und läeberlieben àsprûeken auk àsûbunK
politis'àr Naobt in mvxliodst xrossen uoà iwmsr neuen
Räumen.

vor Zâiks Ounkt âsr Reâe l'rumans kann âen ersten
orKàon. Or lautet: «Mir AiWbe?î «A à Mieâsriìerskei-

àr so^usràM Ree^ks îMÂ àr SeibskregtierMA aiier
Vöi/eer, à âeserReeNe Aeâiksâ àe?^u.bi ârâe?». Oür
àio beser, âis niebt ssbr ws.it denken, be?iebt sieb disses
amerikanisobe ' «Olauken» einkaeb nui àio Kationen, àio
unter âeutseber unâ italieniseber, vor Msm aber auek un-
tsr japanlsobor Rerrsebakt standen. Mer ein vvsniss weiter
denkt, brinKt ^sâoeb aueb noob Kan? andere vinKe in âis
Kleiobe Rubrik. Xuin Lelspiel kann Rruman âis Mieder-
berstellnnK âer IlnabbänKiKkeit unâ i?efdsÄ6AierARA à-
ckàs meinen. Oder âie Kàliebo LmoMZiMkicm aiie?- ^ra-
der«ît«Kte?î. Oâer auvb âsr Kolonien im sûâlieben Vkrika.
koeb ober über lässt eins unâers VsrmntunK sieb reobt-
kertisssn: Oass Iruman damit âie Ossb te âsr Roism unâ
sämtliebor andern Völker wsstliob von LuK, karpatben
unâ Rrutb meine. Viellelebt soKar âis Kse/ite âer àei àà
iisc/te/î OSi/rer, àr b'sisr«, betà âcf biàer. Venn bis
?ur Ltunâs baden 118^. âis OinvsrlsibunK à Làibums
in âie Kow^jetunion niebt nnerbnnnt. OàKt mun Mer im
Lîâtàuin un, âè>.nn ist bnlâ nneb OeorKisn KSSnKt. Onâ
Aâbe «s bünktiK so etwus wie ein internntioiml unecknnn-
tes Osebt uuk «äZIisäerunK» uns einem Zrössern Ltnnts-
verbnnà, iisss sieb âis àlsMtterunK âer russisobsn Oross-
mnebt in ibre vielen Out?,enà àtionen postulieren. Nun
siebt ào, âsr ?weits Ounbt âsr?rumnnsobsn Osblnrntion
but seine OonssMsn?sn!

O s b i e t s v e r ü n â s r u n K s n
sinâ kür âis ^.msrikuner übsrbuupt ein Oroblsm, âem sie
mit Ontseblossenbsit uuk äsn Osib ?u rüebsn sebsinen.
Msnn âie küssen wollen, können sie im àiKs» Ounkto âer
Orumunseben OcklärunK so etwas wie eine Ouruntie ibre«
beutiZen Oeieksbestunäes unssben, aber uueb wisàer etwas
anâerss, eine OrZàunK àss weiten Ounktes: Oeöieks-
vsràcksr^Fsm Aisrcie?» vor« ??.îêr «Tîsràâk, êâ si«
mi/k àî /rsi KttSAsàc/eltsK àiàrà-/? im l/sbersàsKM-
âKg àà. In Mabrbsit beàoutet âer 8à, àss
158^. niemals OösunKen anerkennen, wie àas Oritts lìeieb
sis âurebssekûbrt, à es etwa «Oroatisn» oâer àas «Oro-
tsktorat» oâer âas ««VensralKouvornemsnt» sobuk. In
Uos/raî< wirâ man gan? Kenau verste^eiz, à«s ^meri^«
irsi??« ».«usw «ner/rem/â unâ kür
àen Oall, àass es âennoeb inKenâwo sine solebe Käbe, âie
^bstimmunA über ibrs VrûnâunK unter internationaler
Controlle er?winKon würäe.

Im übrisssn banâelt k???ê/ck 6 âavon, às à ^lmerià-
?ê«r «ic^ irgààin« ÄSAism^A K?z^e? â'e
em«r iVation àrcâ si».« KAsiâ?îâmii6 Uaâk «»/AeZAMNAsm

vas beisst, âass O8^ es Kar niebt so weit kommen
lassen wsràsn, âass sieb eine 8owMrsKierunK konstituiert,
àob etwaige Vorläuker, âis unter âer OrobunZ russiseber
Oa^onette ?u8tanâsKekommen, sollen ersetzt wsràsn âureb
solebe, bintsr wsleben einâeutiK âer nationale Mille ir-
Ksnâsinss âsr bstrekksnâsn Osnäer «tebt.

Um «iie von Inclonssion. In Sosi-abajo, clsi- gàten Slact

cier Insel tava, liaben die Lngläncisr gescklosssns tääen vorgekunllon.
Usdsn à Volksstimmung konnten sie oben nickt lange im ^vsitel ssm.

clenn die ^ufsckrittsn an 6sn gsscklosssnsn Lissckätten 6nllckten sicli

clsutlick aus: „lsrisn Vsnsuck, uns ?u untenjocksn, vinci in unssnsm klvt

snsticksn!" oclsn: ,,-lie inclonssiscks Selbstbestimmung keisst kreilisit
àlsickksit, önüclenlicklcsit!"

-

Olrekt âer OrossmaebtaUksplitterunK im kamen âer

«kreien nationalen SelbstbsstimmunK», wie sie in à
«àlantik-Obarta» anerkannt worâen, âient Ounkt à:
«âiie Oo'ià?-, âis ZM SeibskàckF/ceik reif àck, «oà âê

<?e»e/îmiMKA er/m/iea, àrâ i/îre eiAStîe freie Mâ, às
K?/siàâ'e/î6 LiKmiseâAKA irf/ertàeie/îsr ià ei-

Ae»e Kes-ieru^sform M OrbebunKSn von Völ-

Kern, âie beute in Krössern Verbauâen steeken, morZen
aber âie 8elbstânàÌKkeit bsKöbrsn könnten, wirâ âainit à
Oreidriek ausKestellt, LsweKunKsn ins beben ?u ruksn, à
?ur VrûnâunK eines eigenen nsusn Ktaates kübrsn. Kìatt
des OoebverratsparaKrapben àûrkte also künktiZ — naek

amerilcaniseber àkkassunK — âas « international aner-

kannte Oeebt auk OrûnâunK neuer eissener 8taaten» ?ur à
wenàunK kommen. Out, âass es ein solebes internatioml
anerkanntes Oeebt noeb niebt Kab, als sieb in O8V âis
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Die leitenden Köpfe der Indonesier. Die Indonesier sehnen sich nach
Unabhängigkeif; sie ist ihnen ja auch von überall her versprochen worden ;

zuerst von den Japanern, bis diese in Niederländisch-Indien Fuss gefasst
haften, dann von Königin Wilhelmine der Niederlande, als die Alliierten
wichen mussten. Jetzt wollen die Indonesier Garantien für ihre Freiheit,
und ihre Führer, Präsident Dr. Soekarno (links) und Vizepräsident Dr. Hatta,
(rechts) wollen die Unabhängigkeit Indonesiens durch ihre Nationalarmee

verteidigen (ATP)

Bp; -
'

sklavenhaltenden Südstaaten von der Union trennten und
den Sezessionskrieg heraufbeschworen

Die Vereinigten Staaten scheinen auf ihrem heimischen
Territorium keinerlei derartige Bestrebungen befürchten
zu müssen. Aber fast überall auf der übrigen Welt sind
solche denkbar: Bei den öatalanen in Spanien ebensogut
râbei den Senussi in Libyen, bei den Annamiten und Ja-
ranesen «ebensogern» wie bei den Negern Guyanas —und
eben, wiederum: Bei irgendwelchen Völkern des heutigen
rassischen Reiches, den Tschadschiks in dôr ehemaligen
Bucharei oder den Usbecken in der Steppe Turkestans oder
den Tartaren rings ums petrolreiche Baku. Nochmals: Kon-
Sequenzen haben die Punkte Trumans

Aufgelockerte Welt,
bestehend aus vielen mittlem und kleinen Staaten, an
Stelle der weltumspannenden Machtsysteme europäischer
örossmächte, dominiert von den wirtschaftlich mächtigsten
USA — das ist das grosse weltpolitische Programm, wel-
ches uns aus den bisherigen Punkten der Trumänsehen
Me enbgegenschaut. Zukunftsbild also — und ehrlich
gesagt: Nicht notwendigerweise ein übles Bild. Denn wenn
die folgenden Punkte ernst gemeint sind, können die ver-
kleinerten grossen Staatensysteme und die neubegründe-
ta, die ihre «Reife» beweisen und ihre Unabhängigkeit
«genehmigen» lassen, sehr gut nebeneinander wohnen —
so gut wie die USA und ihre heute unabhängige ehemalige

I
Philippinen-Kolonie, welche von den USA-Truppen ge-
räumt werden soll. Man schaue sich das an :

Fimkf sieben.' Affen Staaten soff (fie Pm'heff der Meere

|P freies SeÄi/fa/trisreeÄt an/ ihre« Grenzffässe« z«(?e-
®tewfe« werden. Pwnkf achD Affe in die Gemeinschaft der
Nationen angenommenen Staaten sotten ^teichberechtigf-
ta Zngrangf zwm WetitAandet nnd zw den IFeffrohsfoffen
«ß&e». (Die Frage lautet, ob auch zu den russischen Roh-
Wolfen. Eine weitere Frage: Werden die Engländer auf
wund dieses Punktes dazu gebracht, ihr «Empire» zu öff-
•ta und alle Schutzschranken zugunsten der britischen
Wirtschaft in Italien und in allen andern Dominien und
Kolonien aufzugeben?)

Trumah behandelt die Besiegten in gewissem Sinne als
taten, welche den «Reifeausweis» verloren haben und

ihn wieder gewinnen müssen, um mit Hilfe der Sieger in
die Reihe dieser überall gleichberechtigten «vielen Staaten»
einzutreten: Punkt 5 bestimmt, dass USA mit den Kriegs-
Bundesgenossen in koordinierter Form die Besfegrfe« wn-
fersiüfze« werdew bei der Fmsefzwni/ demokratischer Se-
f/ierwnr/e« eigener Wahf. Ist es so weit, dann wäre die
«Vielstaatenwelt» der Vereinigten Nationen vollständig.

Der Rest der programmatischen Rede behandelt afflge-
meine Prinzipien, deren Formulierung aber wiederum ihre
besondern Konsequenzen hat: «Fofte wirfschafffiche Zw-
sammenarbeif after kfeine« wwd grossem Staate« ist wesenf-
Reh», sagt Punkt zehn. Und Pw«kf etf: «Wir strebe« «ach
Förderw«# der Gedanken- w«d Redefreiheit sowie «ach der
Re%io«sfreiheif i« atte« friedfertige« Gebiete« der Weft.
Und schliesslich: Pwnkf zwötf: «Fine Organisation Ferei«-
tere Nationen ist zwr Friede«swahr'M«yT("ötw;e«di(/». (Welche
Massnahmen wollen USA oder sollen die Vereinten Na-
tionen treffen, um Punkt elf in Russland zum Durchbruch
zu verhelfen? Das ist nur ei«e Frage unter andern.)

Um das Bild vollständig zu machen, muss man auf
das amerikanische Reservat i« der westtiche« Hemisphäre
hinweisen, welches in Pwnkf neun umschrieben wird: «Gwte
Nachbarschaft after Staate« Amerikas water Ansschaitwngr
atfer Riwftwsse von awsserhafb der westtiche« Ratbkw^ef».
Es würde also künftig keine Gegenwirkungen britischen
Kapitals in Argentinien, Bolivien oder Paraguay mehr ge-
ben dürfen, sondern nur noch die Arrangements der dorfci-

gen Geschäftskreise mit jenen in USA. Dadurch würde
«potentiell» wenigstens eine der grossen Weltmächte bei-
sammen gehalten, die amerikanische

Stalins Antwort
wird erwartet. Es sind zwischen Moskau und Washington
wichtige Dinge geschehen, wenn man den Zeitungsvermu-
tungen glauben will. Nicht nur habe Russland sich mit der
ungetrennten amerikanischen Befehlsgewalt im besetzten
Japan einverstanden erklärt, es habe auch über andere
Punkte mit sich reden lassen. Ueber welche? Darüber,
so hofft man, werde Stab'« am 7. November, bei Anlass des
Gründungstages der Sowjetunion, Auskunft geben, und
seiner Rede werde allergrösste Bedeutung zukommen.

Botschafter Harrima« in hfoskaw dementiert endlich alle
umherschwirrenden Gerächte aber Statins Geswnefheifszw-
stand, über seinen angeblich bereits erfolgten Tod in einem
Kurorte der Krim, über seinen Leberkrebs und was alles
sonst verbreitet worden. Der russische Diktator habe sich
lediglich erholen müssen und habe dies im südlich milden
Sotschi auch mit Erfolg getan, so dass er jetzt wieder
« besser aussehe ». Die Vorstellung, als sei das Sowjet-
system bereits in der Krise, die mit dem Tode des eine«
Mannes unweigerlich ausbrechen müsse, wird damit auch
korrigiert.

Immerhin kommt man nicht um die Probleme herum,
welche sich stellen müssen, sobald der oberste Sitz im
Kreml einmal verwaisen sollte. Rwssfand brawchf Friede«.
Die kommwnisfische Partei brawcht awsserhafb der Grenze«
Lewie, die ihr nicht in dem Masse schade«, rnie es die hew-
%e«, vieffach z-w7eiira«(7i(7e« ßesaizwnpsirz/ppe« tw«, in-
dem sie den fremden Völkern geradezu ein «Räubervolk»
an Stelle des brüderlichen sowjetischen Russland vorde-
monstrieren. Muss doch der oberste Befehlshaber i« Pote«,
Rokkossowski, rote Truppen gegen die eigenen Deserteure
einsetzen (nicht gegen die Polen, wie es böswillig zuerst
gemeldet wurde), und i« Rwmäwie« sind es auch nicht De-
serteure, die in Panik über Väterchens Stalins Ableben da-
vonliefen, sondern ganz einfach deroutierte Truppenteile.
Sollte vielleicht Stalin am 7. November grosse russische
Rückzüge aus allen besetzten Gebieten ankündigen und
damit das von Truman erwartete Entgegenkommen »in un-
erwartet grosszügiger Form demonstrieren? Oder liegen
die Zugeständnisse auf dem Gebiete der von USA verlang-
ten «vier Freiheiten» Roosevelts

1255
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àvsnbaltenâsn Züästaatsn von âsr Dnion trsnnten und

à Kssiessionskrisg beraukbssobworen
vis Vereinigten Ltaatsn sobeinsn auk ibrem bsimisobsn

Isiritorium keinerlei derartige Lestrsbungen bskürobten
m Müsksit. Aber tast überall auk à übrigen Melt àâ
Mlobs denkbar: Lei âen Oatalansn in Zpanien ebensogut
vie beiâeb Kenussi in Didzmn, bei âen Annamiten unâ .In-
kWSSiZn «sìtensogern» wie bei âen Legern Ouvanas —nnâ
sbsn, wiederum: Loi irgsnâwelobsn Völkern à beutigen
Wàbsn Leiobss, âen Msobaàobiiks in âSr sbemaligsn
Luebarei oâsr âsn Dsbeoken in âer Ktepps Vurkestans oàsr
à âartaren rings ums petroirsiobe Laku. Toobmals: Ton-
SMsnîisn baben âis Lunkte â'rumans

Aukgelookerìe W s it,
bàbovâ nus visisn mittlern nnâ kleinen Ktaatsn, an
3tklls âsr weltumspannenâen UaobtszrKtsms suropäisobsr
Krossmäobte, dominiert von âsn wirtsobaktliob mäobtigsten
II3A — às ist das grosse weltpolitisobe Lrogramm, wel-

à uns nus âsn bisberigen Lunktsn âsr Vrumansoben
lìà entgegensobaut. Tiukunktsbilâ also — nnâ ebr-liob
Msagt: Visât notwendigerweise sin übles Liiâ. vsnn wenn
à kolgenäen Lunkte ernst gemeint Ziuâ, können âis vsr-
Icikmsrtkn grossen Ltaatenszrstems nnâ âis neubsgründe-
à, âis Mrs «keike» beweisen nnâ Mrs Ilnabbüngigkeit
«Mnebmigen» lassen, sebr gut nsbensinander wobnsn —
M Zut wie âis D3A nnâ Mrs ksuts unabbängige eksmaligs

^
àilippinsn-Tolonie, wslobe von âsn D8A-Lruppen ge-
ràuwt werden soli. Ran sobaue sied das an :

Lîmâ siede».- ^âà» KàKie» soii à Dreideii àr àere
Mâ /rsiss 3e/îi//«ârisreedi a»/ ià» OrsnZMsse»
à»à merà». âtê/eik acà' à âs OsmeàâKfê cker
àèicZKM K»/A6KomM6?îe?î 8àte?î
^?îZâ lVsK/îKtîà/ 5MÄ M cke?î lTs^ro/îstof/s?î
àbkK. (Vis LrnZs inutst, ob nneb ?.n âsn russissbsn Lob-
Wksn. Lins weitsrs LraZs: Msrâsn âis LnZlânâsr nuk
«Uuâ âissss Lunktss ân?.n Ksbrnsbt, ibr «Lmpirs» 2N M-
à unà nils Fobnàsobrnnksn ^nZunstsn âsr britissbsn
(nrtsebnkt in Itnlisn nnâ in nllen anâsrn Dominion nnâ
^vlonisn nuànAsbsn?)

îrumnb bsbnnàolt ckis SesieAêSK in Kstvisssm Kinns nls
àtsn, wslobs âsn «Rsiksnnstvsis» vsrlorsn bàn unà

ibn >visâsr Aswinnen müssen, um mit Wlts âsr KisFsr in
âis Leibs âisssr ubsrnll KlsiobbsrsobtlKtsn «visisn Staaten»
omsutreten: Lttnkt 6 bestimmt, às IlKV mit âsn TrisW-
LnnâssKSnosssn in lcnorâillisrter Lorm Äie öesieyten tfK-
tersttKse» mercten de?' cksr NMsetZâA cêemo/cr«îlise^er Le-
Aiert/n^en à/rmer lLa/t/. ist es so ^vsit, ânnn vvürs âis
«Viàtaàvvolt» âsr Vereinigten Vationen vàtâvâîg.

ver Lest âer programmatìsoben Leâs bsbnnàslt Mge-
moins Lrlnrâpion, âersn Lormnlisrnng aber viàrru» Mrs
bssonàern Tonss^usnizsn lint: «LoKs mirtscàMie^e à-
«anîfnsnaàîê âr iikàe» âck Aràen àaà ist «oesà-
iie/î», sngt Lunkt 2sbn. ilnâ si/.- «Mir streben nac/«
Lörcks/ u»A à (rsàtêics?!- ?âck Keâe/rsi/îeit somie rms/î àr
LeiiAiams/rsi^sii in aiien /rieck/srtiAsn (Zebieisn à Mâ.
Lnâ seblissslisb: Lun/ri smvi/.- «Ains vr^Knisation Verein-
te» àtionsn ist Znr Ariec/ensmK/îrnnVMrtmsnMA». (iVslsbs
Nnssnnbmsn wollen LKA oâsr sollen âis Vsrsintsn Vn-
tionsn trsttsn, nm Lnnkt slt in Lnsslnnâ ?.nm vnrebbrnob
/,i vsrbsltsn? Das ist nur eine Drags nntsr nnâsrn.)

Um às LAâ voilstânâig ?.n mnsbsn, muss man ant
às SMeriàniseâe Kesernat in àr mestiiciîsn LsmisMäre
binwoison, wslobss in Lnn/rt nenn nmsokrisbsn wirâ: «tZnte
Vae/tbarss^a/t aiier Ktaaten LmsF-iàs nntsr ân«ss/m.ttnnc/
átter Ain/tàe non ansssr/taid àr mesttiàen LatààAei».
Ls wUrâs also künttig Kölns Vsgsnwirkungsn britissbsn
Tapità in à'gontinisn, Lolivisn oâsr Larngnav msbr Zs-
bon ânrksn, sonâsrn nur nook âis Arrangements âsr âorti-
gon Vssebûktàrsiss mit jenen in LLA. vaâursb wûrâs
«potentiell» wsnigstsns eins âsr grossen VVeltmäobts bei-
summon gsbaltsn, âis amsrikanissbs!

K t a I i n s, A n t w o r t
wirâ erwartet. Ls àà öwisobsn Noskan nnâ Masbington
wiobtîgs vings gssobsbsn, wsnu man âsn Lsitungsvsrmu-
tungsn glauben will. Visbt nur babs Lusslanâ sieb mit âsr
nngstrsnntsn amsàanisobsn Lstsblsgswalt im besetzten
âapan sinvsrstanâsn erklärt, es babs auob übsr anàsrs
Lunkts mit siob rsàon lassen. Lsbsr welobs? Darüber,
so boktt man, worâs Ktatin am 7. Vonemôer, bsi àlass âss
Drünäungstagss âsr Sowjetunion, ààunkt gsbsn, unâ
seiner Leâs wsrâs alisrgrössts Lsâsutung zukommen.

Lotscà/ter Larriman in âtos/ra» àmentiert snâliob alls
umborsobwirrsnâsn Deriie/îte nder Ktaiins DesnnâeitsZn-
«tanck, über ssinsn angsdliob bsrsits srtolgtsn Voâ in einem
Kurorte âsr Trim, übsr ssinsn Lsbsrkrsbs unâ was allss
sonst verbreitet worâsn. Dor russisobe Diktator babs siob
lsâigliob srbolsn müsssn unâ babs àiss im sûâliob mllàen
Katsobi auob mit Lrllolg getan, so àasK sr jsàt wlieàsr
« bssssr ausssbs ». Dis Vorstellung, als ssi àas Kowjst-
system bsrsits in âsr Triss, âis mit âsm Voâe âss einen
Vannes unweigsrlieb ausbreobsn müsse, wirâ âamit auob
korrigiert.

Immerbin kommt mau niobt um âis Lroblems bsrum,
wslobs siob stsllsn müsssn, sobalâ âsr oberste Kit^ im
Trsml einmal verwaisen sollte, àssianci ànKnàil Arieàn.
Die /eoMM»nià-iise/îe Lnrtei ansseràià àr DrenZon
Asnile, Me à nieâi in àm iliasse se/màn, mis es âis iisn-
ii^sn, niei/ae/ê ZmeiirKn^iAen LesaiZnnASirnMSn àn, in-
âsm sis âsn Irsmâsn Völkern gsraâs?u ein «Läubervolk»
an Ktslls âes brûàsrliobsn sowj'stisobsn Lusslanâ vorâs-
monstrisrsn. Nuss âoob âer oberste Leksblsbabsr in Loien,
Ko/ü/rossoms^i, rots Vruppsn gegen âis eigsnsn Deserteure
einsetzen (niobt gegen âis Lolen, wie es böswiliig Zuerst
gemelâet wurâs), unâ in Knmönien àà es auob niobt De-
ssrtsurs, âis in Lanik über Vätsrobsns Stalins Ableben âa-
vonlisken, sonâsrn gans einkaob âsroutisrte Lruppsntsile.
Zollte viellsiobt Ktalin am 7. Tovsmbsr grosse russisobe
Lüok^ügs aus alien besetzten Debisten ankünäigsn unâ
âamit âas vonlruman erwartete Tntgsgsnkommen in un-
erwartet groSWügiger Dorm demonstrieren? Oder liegen
âis Lugsstänänisse aulk dem Oebiete der von OKA verlang-
tsn «vier Drsibeitsn» Loossvelts?
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